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Der moderne Diogenes gotot) 9îef

Einst sucht' er untei Männern einen Mann.
Er resignierte damals und verkroch sich dann.

Heut kommt er wiederum aus seinem Bau,
Zu suchen unter Frauen eine Frau.

Wir fürchten aber, dai3 der alte Grieche
Sich diesmal schneller noch als einst verkrieche.

I. £)ie ^rau üort $eute?
Sie foll lefjtes 3ahr in Bern befonbers

3U fehen geroefen fein, auch bie oon
geftern; ich tonnte nicht gehen roegen ber

r)ausf)alfung; aber meine Jrau hat fie
gefehen!
Die Jrau oon fjeufe? ift am 2lbenb
passée!

II. £)te ^rau Dort SÄorgen '<

r)a! rjaha!
©roftes Büro, Iltiffe Diplomat, Boben mit
echt (Ehina.
Direffor in Jliegerbreft. Beiblid). 3er-
fnütlf 62ffe lagee^igareffe.
Bor fich lîîegaptjon unb Cichffuntplaffe.
162."
£id)tfunfplatte roirb hell. Bilb ber erften
Buchhalterin erfcheinf, Babio melbet:

Reingeroinn, Stanb momentan 76.815.48.

fertig."
Drud ïafte 16 linfs.
etjauffeufe melbet: Jahrfbereif in 2 îîli-
nuten 16 Setunben."
98."
3n ber brei Jlugftunben entfernten Ja-

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatengasse 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Intl.: Heiri Meier.

brit leudjfen in allen ülrbeifsfälen
Signale: lang-rot, fur3-gelb-fur3-rot, auf.
2llarm! 2U*afchinen ffeUen felbft ab. Ulles
aufpaffen!!
Cauffprecher melben:

SUrbeitsfchtuft 5.40 Uhr.
6.00 Uhr: Berfammlung ber Jrauen-

belegafionen 3ur XDafjl eines portière

für lüre 18.
6.20 Uhr: Orientierung im &onferen3-

faal: UJas foll bie Jrau oom ^aushalf

roiffen, um ifjn leiten 3U

fönnen, roas muft ber Ulann baoon
fönnen.

6.45 Uhr: ©rüner Jeftfaal: Damen-
ordjeffer; mufifalifche Unterhaltung
berjenigen TTCänner, bie nachher

3um fjausbienff fommanbiert finb.
(Bleid)3eitig: gemeinfamee 2lbenb-
brot aller Beamtinnen mit freier
2lusfprad)e über bas Ihema IBie
fann bie Sinöerfrage oon ber
berufstätigen Jrau gelöft roerben."

Orientierung fertig!
Die Uîafchinen laufen felbft an.
Direfforin 3erfnüllf 67fte Iages3igaretfe.
Drücff ftnopf 84 redjfs. Sefretärin
erfcheinf an lüre 11.

Bice-in barf heute unterjchreiben. Sinb
neue IDahloorfchläge für mich eingegangen?"^

18." "
©ul. fertig. ©ehf auf ben ftorribor,
roo Jritj, ehemals tedjnifcher Ceifer mit

ber Belade bereit fteht. änüpff 3 h r ©a-
majdjen 3U. (Erhält bafür anetfennenben
fUaps auf linfe Bade.
Uuto fteht bereif. Schlag fliegt auf. 3"-
Heinrich, früfjer 2îîafd)inen-Diplom-3nge-
nieur, reifst ©aragefor auf. ÎBagen, 160

PH, flitjf ab.
(Enblidi! 2lufafmen! lïloUiges Berfinfen in
roeidjes Bolffer: neroöfes Sudjen in ber

2îîanfelfafche: Cecfüre (BHe gefalle ich

Uîânnern).

III. ®ie £rau oon ttebermorgen?
Der 2Hann!
3a, jaja, es roirb nichts anberes mehr
übrig bleiben!! MB

£)ie mobernc (Battin
Sie maren ein gan3 mobernes Ehepaar.

Die 2lusfteuer unb bie i)oct)3eitsfleiber
batte bie Slbjahlfirma geliefert. So i)au--

ften fie luftig unb in greuben, befud)ten
orfo, Ätno unb 9lennbabn, foupierten
ausroärts, langtueilten baheim fid) unb
fragen pfunbroeife Äopfroebpuloer. 2lls
aber ber fiepte bes DJtonats fiel) nahte,
roottte bas blöbe (Selb nicht mehr langen...

Da fam ber mobernen grau eine 3bee,
eine (Slan3ibee, ein Bljänomen eines ge=

nialen Brad)tgebanfens. Btänni", jauchzte
fie, fönnteft bu nictjt mit Dcebenoerbtenft
bein ©ebalt oerbeffern?" üftänni furtjte.
fdjuftete, fcfjroißte, sDcänni uerbefferte fein
Salär. Unb bie moberne S^au beftellte
flugs einen Staubfaugapparat unb als
ber ßetjte bes ÜDconats nabte, ba rootlte
bas fchuftige Selb nicht mefjr langen

Unb roieber gebar bie moberne grau
ein 2ßunberfinb oon einer 3bee, einen
Einfall, roert, patentiert 3U roerben. Dif=
ferdjen" fchmeichelte fie, roie roärs benn,
roenn bu immer abenbs barjeimbliebft unb
aud) bas fd)äblid)e Stauchen auffteefteft?"
Diderd)en lieft feine grau alleine aus=
geben unb fparte bas (Selb für bie teuren
Zigarren. Unb bie moberne grau beftellte
fiel) einen herrlichen Silberfuchs unb
als ber fiepte bes Dïïonats roinfte, ba
roollte bas (Selb, bas oerfludjte, nicht
reichen

ÜBieber 3udte im Äöpfd)en ber i)aus=
frau ein ©ebanfenblitj auf, bes 9tunb=
funfes roürbig. 2llterd)en", locfte fie,
fönnteft bu nid)t meine foftbaren Set=
benftrümpfe austragen? Sein Wlm\d) be=

merft ja, mas bu unter ben Elefanten»
bofen oerbirgft!" Unb bas fcfjafgebulbige
Untereren trug ber lieben (Sattin geflitfte
Strümpfe unb nod) einmal frbjen bas Bub=
get gerettet. Die moberne grau inbeffen
lieft fid) ein (Srainmophon auffdjroafeen

unb als ber fiepte bes DJÎonats broute,

BURGERS MILDE STUMPEN
Nikotinschwach und doch aromatisch
jelbe Packung 80 Cts. - Weilte Packung Kr. 1.

Feine Derby Burger IU Stück Fr. 2.
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Oer moderne Diogenes Ja tod Nci

tiin8t sucrit' ei' uutsi !V>snnern sirisii >Iunn.
tir re8ÌAnierts cluingls unâ verkrocii 8icli ciiinii.

lâeuì lvniriiiit i r wieclsrurir sus sizinc-m lîiiri,
?iU 8uctr6N unter t?rk>u<?ir siirs t?rk,u.

» n fürcnwn !>>>k'r, àlZ àsr -lirez (^lisens
8icu cüssrnul sclinellsr nock sl8 sin8t vsi liriec 1rs.

I. Die Frau von Heute?
Sie soll letztes Jahr in Bern besonders

zu sehen gewesen sein, auch die von
gestern: ich konnte nicht gehen wegen der

Haushaltung: aber meine Frau hat sie

gesehen!
Die Frau von heute? ist am Abend
passée!

II. Die Frau von Morgen?
ha! haha!
Groszes Büro. Mite Diplomat. Boden mit
echt China.
Direktor in Fliegerdreß. Weiblich.
Zerknüllt 62ste Tageszigarette.
Vor sich Megaphon und Lichtfuntvlatte.
..162."
Lichtfunkplatte wird hell. Bild der ersten

Buchhalterin erscheint, Radio meldet:

Reingewinn. Stand momentan 7b.815.48.

Fertig."
Druck Taste 16 links.
Chauffeuse meldet: Fahrtbereit in 2

Minuten lS Sekunden."
98."
In der drei Flugstunden entfernten Fa-

Zwi-ick, iZsslvngssZS 11 - Sasol, k>s!ssi-»l!e Z

f«u-igs>-> Sìl»-«i->dzlllì. in!,,: N«i-> !vi?ik>-.

brik leuchten in allen Arbeitssälen
Signale: lang-rot. kurz-gelb-kurz-rot, aus
Alarm! Maschinen stellen selbst ab. Alles
aufpassen!!
Lautsprecher melden:

Arbeitsschluß 5.40 Uhr.
6.00 Uhr: Versammlung der Frauen-

delegationen zur Wahl eines Portiers

für Türe 18.
6.20 Uhr: Orientierung im Konferenz¬

saal: Was soll die Frau vom Haushalt

wissen, um ihn leiten zu kön-

nen, was musz der Mann davon
können.

6.45 Uhr: Grüner Festsaal: Damen¬
orchester: musikalische Unterhaltung
derjenigen Männer, die nachher
zum hausdienst kommandiert sind.
Gleichzeitig: gemeinsames Abend-
brot aller Beamtinnen mit freier
Aussprache über das Thema Wie
kann die kinderfrage von der be-

rufstätigen Frau gelöst werden."
Orientierung fertig!

Die Maschinen laufen felbsl an.
Direktorin zerknüllt 67ste Tageszigarette.
Drückt Knopf 84 rechts. Sekretärin er-
scheint an Türe 11.

Vice-in dars heute unterschreiben. Sind
neue Wahlvorschläge für mich eingegangen?"

18." "
Gut. Fertig. Geht auf den Korridor,
wo Frih, ehemals technischer Leiter mit

der Pelzjacke bereit steht, knüpft Zhr Ga-
maschen zu. Erhält dasür anerkennenden
klaps auf linke Backe.

Auto steht bereit. Schlag fliegt auf. Zu.
Heinrich, früher Maschinen-Diplom-Jnge-
nieur, reifst Garagetor auf. Wagen, 160

?N. fliht ab.
Endlich! Ausalmen! Molliges Versinken in
weiches Polster: nervöses Suchen in der

Mantellasche: Lectüre (Wie gefalle ich

Männern).

III. Die Frau von Uebermorgen?
Der Mann!
Ja, jaja. es wird nichts anderes mehr
übrig bleiben!! »,z

Die moderne Gattin
Sie waren ein ganz modernes Ehepaar,

Die Aussteuer und die Hochzeitskleider
hatte die Abzahlfirma geliefert. So hausten

sie lustig und in Freuden, besuchten
Corso, Kino und Rennbahn, soupierten
auswärts, langweilten daheim sich und
fraßen pfundweise Kopfwehpulver. Als
aber der Letzte des Monats sich nahte,
wollte das blöde Geld nicht mehr langen.,.

Da kam der modernen Frau eine Idee,
eine Glanzidee, ein Phänomen eines
genialen Prachtgedankens, Männi", jauchzte
sie, könntest du nicht mit Nebenverdienst
dein Gehalt verbessern?" Männi suchte,
schuftete, schwitzte, Mäuni verbesserte sein
Salär, Und die moderne Frau bestellte
flugs einen Staubsaugapparat und als
der Letzte des Monats nahte, da wollte
das schuftige Geld nicht mehr laugen

Und wieder gebar die moderne Frau
ein Wunderkind von einer Idee, einen
Einfall, wert, patentiert zu werden. Dik-
kerchen" schmeichelte sie, wie wärs denn,
wenn du immer abends daheimbliebst und
auch das schädliche Rauchen aufstecktest^"
Dickerchen ließ seine Frau alleine
ausgehen und sparte das Geld für die teuren
Zigarren. Und die moderne Frau bestellte
sich einen herrlichen Silberfuchs und
als der Letzte des Monats winkte, da
wollte das Geld, das verfluchte, nicht
reichen

Wieder zuckte im Köpfchen der Hausfrau

ein Gedankenblitz auf, des
Rundfunkes würdig. Alterchen", lockte sie,

könntest du nicht meine kostbaren
Seidenstrümpfe austragen? Kein Mensch
bemerkt ja, was du unter den Elefantenhosen

verbirgst!" Und das schafgeduldige
Alterchen trug der lieben Gattin geflickte
Strümpfe und noch einmal schien das Budget

gerettet. Die moderne Frau indessen
ließ sich ein Grammophon aufschwatzen

uud als der Letzte des Monats drohte,

lVilccztinsclivvsck nnci clocli araniatiscli
^eidl.' I>iiàun».' SO eis, - V«:itt>: >-acli»>>' lì 1.
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